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Vorbemerkung 
 

Die „Chess Problem DataBase“ (PDB) ist eine im Internet unter der Adresse  

 

https://pdb.dieschwalbe.de 

 

frei zugängliche Datenbank mit mehr als 425.000 publizierten Schachprob-

lemen aller Gattungen, die nach verschiedenen, sehr flexiblen Kriterien 

durchsucht werden kann.  

Sie wurde von Gerd Wilts und Hans Peter Reich entwickelt und seit beinahe 

20 Jahren von Gerd Wilts betrieben, seit zwei Jahren auf einem kommerziel-

len Server (weiterhin von Gerd administirert), den die „Schwalbe, deutsche 

Vereinigung für Problemschach e.V.“ finanziert. 

 

Dieses Papier soll beim Suchen von Schachproblemen in der PDB Hilfestel-

lung geben. Es beschreibt nicht im Sinne eines Handbuchs erschöpfend alle 

Details der Datenbank, speziell nicht die technischen.  

Es soll aber den Einstieg in die Benutzung der PDB unterstützen und gleich-

zeitig auf in der PDB-Anwendung vorhandene Hilfen und Zusatzinformatio-

nen hinweisen. 

 

Ich danke Bernd Gräfrath und Gerd Wilts für die kritische Durchsicht dieses 

Textes und Gerd Wilts zusätzlich für viele wertvolle Diskussionen und Hin-

weise zur PDB. Ohne ihn hätte dieses Papier nicht entstehen können – aber 

ohne ihn würde auch niemandem dieses Papier nutzen, da es ohne ihn 

keine PDB gäbe.  

Ferner danke ich Andrew Buchanan für sein Korrekturlesen der englischen 

Fassung dieses Papiers. 

 

Kommentare oder Korrekturen senden Sie bitte an t.brand@gmx.net 

 

Bornheim, 15. Dezember 2019     Thomas Brand  

https://pdb.dieschwalbe.de/index.jsp?langw=EN
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Struktur der Site 
 

Die Internet-Adresse der PDB lautet: 

https://pdb.dieschwalbe.de 

 

HINWEIS Die PDB Site ist zweisprachig englisch / deutsch gehalten. Landet 

man nach dem Start im englischen Teil, kann man durch Anklicken von 

German in der oberen Menüzeile auf die deutsche Darstellung umschalten 

ODER bereits die deutsche Sprache beim Aufruf der PDB anfordern: 

https://pdb.dieschwalbe.de/index.jsp?langw=DE 

TIPP Sie können diese Adresse in Ihrem Browser speichern und gelangen 

dann sofort zur deutschen Site. 

 

Abbildung 1    PDB Startseite (deutsch) 
 

https://pdb.dieschwalbe.de/
https://pdb.dieschwalbe.de/index.jsp?langw=DE
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Beginnen wir mit der obersten (Menü-) Reihe: 

• Start Immer wieder zurück auf diese Startseite 

• Statistik Allgemeine statistische Informationen über Umfang und 

Nutzung der PDB 

• Sponsoren Aufzählung der Förderer der PDB, die die „Schwalbe, 

deutsche Vereinigung für Problemschach e.V.“ in Form einer Geld-

spende beim Unterhalt der Seite unterstützen 

• Änderungen neue Kommentare und neuaufgenommene Aufgaben in 

den letzten zehn Tagen, die direkt angeschaut werden können 

• Tables Auf die werden wir später noch im Detail eingehen. 

• FAQ Sehr knapper und Englisch-sprachiger Hilfstext 

• Englisch Umschalten auf die englische Benutzerführung 

• Login wird für die Suchfunktionen nicht benötigt; im letzten Kapitel 

dieses Textes werden wir auf das Login zurückkommen. 

Im folgenden Text oberhalb des großen leeren Kastens in der Mitte finden 

sich auch noch verschiedene Links: 

• Zwei Vorworte der jeweiligen Vorsitzenden der „Schwalbe“, die auf 

die Zielsetzung und Geschichte der PDB eingehen. Lesenswert! 

• Ein weiterer Verweis auf die Sponsoren-Übersicht 

• Neues zur PDB Hier wird chronologisch über Aktualisierungen der 

PDB-Datenbanksoftware sowie die Integration verschiedener Prob-

lemsammlungen berichtet (nur auf Englisch) 

• Neue Kommentare Führt direkt zu einer vordefinierten Suche in 

der PDB, nämlich aller Aufgaben, die seit dem gestrigen Tag neue 

Kommentare bekommen haben. 

• Beispiele Demonstration von Beispiel-Abfragen an die PDB und 

deren Kombinationsmöglichkeiten. Damit werden wir uns in den 

nächsten beiden Abschnitten intensiv beschäftigen. 

TIPP Öffnen Sie in Ihrem Browser die Beispielseite parallel zu Ihrer 

„PDB Arbeitsseite“; so können Sie sehr einfach Hilfen zu Abfragen an 

die PDB finden. 

Der „große leere Kasten in der Mitte“ wird unsere Hauptarbeitsstelle 

beim Suchen sein: Dort werden wir unsere Suchabfragen hineinschrei-

ben, und von dort aus werden wir sie starten. Abgeschlossen wird die 

Suche dann durch Drücken eines der drei Buttons unter dem Eingabe-

feld, doch vorher sollten wir noch darunter schauen: 
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Dort können wir noch Vorgaben für die Sortierreihenfolge der anzuzei-

genden Probleme machen: Etwa aufsteigend nach dem Datum (Erschei-

nungsjahr), bei gleichem Erscheinungsjahr absteigend nach der Stein-

zahl. Dies muss festgelegt werden, bevor die Suchanfrage gestartet wird. 

Was es dann mit den drei Knöpfen auf sich hat, die die Suche starten, 

werden wir uns später anschauen; zunächst werfen wir einen Blick auf 

die Eingabemöglichkeiten in dem „großen leeren Kasten in der Mitte“, 

dem eigentlichen Editor unserer Abfragen an die PDB. 
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WAS suchen? 
 

In diesem Abschnitt beschäftigen wir uns mit der Frage, nach was man in 

der PDB suchen kann und wie man die Suchabfragen stellt. 

Dazu sollte die Beispiele-Seite in einem eigenen Browserfenster geöffnet 

sein. Die direkte Seitenadresse ist: 

https://pdb.dieschwalbe.de/article.jsp?idx=3 

 

Abbildung 2    PDB "Beispiel" Seite für Abfragen (Anfang) 

 

Hier sehen wir schon die generelle Regel für den Aufbau der Abfragen (ihre 

„Syntax“): 

• Zuerst kommt ein Schlüsselwort,  

https://pdb.dieschwalbe.de/article.jsp?idx=3
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• dann folgt ein Vergleichsoperator (zum Beispiel ein Gleichheits-

zeichen) 

• anschließend folgt ein Such-Parameter, der in einfach hohe Anfüh-

rungsstriche eingeschlossen werden muss. 

Dies alles wird in den Such-Editor, den „großen leeren Kasten“ in der Mitte 

der Hauptseite eingegeben. Nun kommen die drei Knöpfe unterhalb dieses 

Editors ins Spiel; wenn Sie einen davon betätigen, geschieht Folgendes: 

• Suchen (Search): 

Zeigt sofort die gefundenen Aufgaben / Diagramme an (max. 100 pro 

Seite, danach muss man aktiv die nächste Seite anwählen) 

• Statistik (Statistic): 

Zeigt statistische Auswertungen zur Treffermenge an (nützlich für 

ersten Eindruck etwa, wie groß meine Treffermenge ist) 

• Übersicht (Overview): 

Gibt auch statistische Informationen, aber darüber hinaus die Mög-

lichkeit, die Abfrage weiter zu verfeinern und/oder direkt die (verfei-

nerten) Treffermengen anzuzeigen. 

TIPP  Wenn Sie die Anzahl der Treffer recht gut abschätzen können, wenn 

diese Anzahl erwartungsgemäß recht klein ist: „Suchen“ 

TIPP  Wenn Sie die Anzahl der Treffer noch nicht so recht einschätzen kön-

nen, Sie ggf. die Abfrage noch einschränken wollen/können: „Übersicht“ 

 

Nun wollen wir einige Suchabfragen stellen und uns die Resultate an-

schauen: 

TIPP  Geben Sie die Suchabfragen so wie hier vorgestellt in den Sucheditor 

ein; nehmen Sie selbst Veränderungen an den Abfragen vor, um zu sehen, 

was dann passiert. 

• Suche nach einem Komponisten über seinen Namen: 

A (und ggf. FIRSTNAME) 

BEISPIELE  

A='Brand' oder A='Brand' AND FIRSTNAME='Thomas' und 

drücken Sie dann den „Übersicht“ Knopf. 

HINWEIS  Nutzen Sie ausschließlich die „geraden Anführungsstriche“ 

Ihrer Tastatur! Beim Schreiben auf einem Smartphone halten Sie die 

Apostroph-Taste etwas länger gedrückt: Es erscheint eine Liste 
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verschiedener Anführungsstriche, wählen Sie daraus den 

senkrechten! 

Sie sollten in etwas folgende Ergebnisse sehen: 

 

Abbildung 3    Abfrage A='Brand' AND FIRSTNAME='Thomas' 

Da tauchen viele Namen auf: meist sind das Autoren, mit denen ich Ge-

meinschaftsaufgaben verfasst habe, aber „Albrecht Brandis“?!  

Wir vermuten also, dass A=‘Brand’ nicht nur ‚Brand’ findet, sondern 

auch Namen, die ‚Brand’ enthalten – etwa Brandis. Und dies erklärt auch, 

dass in der Übersicht auch Thomas R. Dawson auftaucht: Er hat mit 

Brandis Gemeinschaftsaufgaben gebaut. 

TIPP  Wir können allerdings unsere Abfrage leicht modifizieren, und die 

führt dann zu dem Ergebnis, dass nur Aufgaben von Brand berücksich-

tigt sind: 
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A=='Brand' AND FIRSTNAME=='Thomas' 

Die doppelten Gleichheitszeichen suchen also nach kompletter Überein-

stimmung und nicht nur Namen, die die eingegebene Zeichenkette ent-

hält. Probieren Sie den Unterschied aus und schauen Sie sich die geän-

derte Übersicht an. 

HINWEIS  Alternativ können Sie in der „Brandis_Zeile“ auch „Omit“ 

(=weglassen) anklicken oder im Editor-Fenster Ihre Abfrage 

modifizieren. Drücken Sie dann anschließend „Aktualisieren“. 

HINWEIS  Gelegentlich verwirrt, dass es keine implizite Verknüpfung 

von Feldabfragen gibt. Die Abfrage A='Müller' AND FIRSTNAME= 

'Henry' liefert einen Treffer, obgleich es keinen Henry Müller in der 

PDB gibt, aber eine Koproduktion von Henry Tanner / Frank Müller. 

• Suche nach Quellen: S, ORIGINALS, REPRINTS, verschiedene Prob-

lemnummern, auch Widmungen und Auszeichnungen: 

Mit „S“ wird eine Quelle gesucht, in der ein Problem veröffentlicht 

wurde. Das kann die Originalquelle sein oder auch die eines Nach-

drucks. Hier kann in der Abfrage spezifiziert werden, was gesucht 

wird: ORIGINALS findet die Originalquelle, REPRINTS die eines 

Nachdrucks. (Das angehängte „S“ steht für Source, Quelle) 

HINWEIS  Auch hier gilt, dass es keine implizite Verknüpfung von 

Feldabfragen gibt. Die Abfrage S='Die Schwalbe' AND 

SOURCENO='123' liefert nicht nur alle Probleme aus der Schwalbe, 

Heft 123, sondern auch Probleme, die in einer Schwalbe veröffentlicht 

und etwa in Heft 123 von feenschach nachgedruckt wurden . Hier hilft 

dann etwa ORIGINALS='Die Schwalbe' AND 
ORIGINALSOURCENO='123' 

• Suche nach Datum: YEAR, ORIGINALYEAR, REPRINTYEAR; DATE; 

MONTH. 

Hier können wir die gleiche Unterscheidung machen wie bei den 

Quellen, nämlich Jahr der Originalveröffentlichung bzw. des Nach-

drucks. Zusätzlich können wir noch den Veröffentlichungsmonat 

(MONTH) angeben – oder das konkrete Datum (DATE). 

HINWEIS  „DATE“ verwendet zur Trennung von Tag, Monat und Jahr 

den Schrägstrich „/“. 

• Suche nach der Gattung der Aufgaben: Das sind die acht Rubriken, 

die auch etwa in der Schwalbe oder den FIDE-Alben gepflegt werden 

(2#, 3#, n#, Studies, s#, h#, Fairies, Retro), hinzu kommen noch r# 

und Mathematics. 
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Beispiel: A=='Brand' AND G='Retro' liefert die Retro-Aufgaben 

des Verfassers dieses Textes. 

• PROBID – das ist die berühmte „P-Nummer“, mit der nicht nur in der 

Schwalbe gelegentlich Aufgaben in der PDB referenziert werden. 

Diese Nummer ist eindeutig und damit, wenn bekannt, die einfachste 

Art, eine Aufgabe zu identifizieren. 

Beispiel: PROBID='P0501340' 

HINWEIS  Auch wenn das „P“ immer Bestandteil der P-Nummer ist, 

muss es mit angegeben werden.  

Damit haben wir im Wesentlichen die suchbaren Informationen über 

einem Diagramm betrachtet, es gibt aber noch weitere Schlüssel-

worte, z. B.  D (für „Dedication“/Widmung), AFTER (nach), AWARD 

(Auszeichnung). Details finden Sie auf der Beispielseite. 

 

 

Abbildung 4    Anzeige eines Suchergebnisses 
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Für die Angaben, die üblicherweise unter einem Diagramm stehen, können 

wir uns kürzer fassen, da Sie die Art der Abfrage nun schon kennen.  

• Suche nach der Forderung einer Aufgabe: Hierfür gibt es das Schlüs-

selwort STIP.  

Beispiel: STIP='h#4' 

• Anzahl von Steinen im Diagramm: (weiß, schwarz, neutral, alle) 

Hierfür wird dem Wort PIECES ein Buchstabe vorangestellt: W, B, N, 

A). Beispiel: APIECES <= 7 AND NPIECES > 0 findet alle Minia-

turen mit neutralen Steinen. 

HINWEIS  Hier entfallen die Anführungszeichen bei den Zahlen! 

• Weiterhin gibt es „unter dem Diagramm“ noch zwei Suchbegriffe, die 

ohne weitere Angaben auskommen: 

CPLUS und COOKED mit sicherlich leicht verständlicher Bedeutung. 

Nun kommen wir zur Suche nach Information im Diagramm selbst: 

• PIECELIST fragt nach im Diagramm vorhandenen Steinen; dabei 

notieren Kleinbuchstaben schwarze und Großbuchstaben weiße 

Steine.  

Beispiele:  

PIECELIST='KkLs' Das Diagramm enthält mindestens einen weißen 

und schwarzen König sowie einen weißen Läufer und einen schwar-

zen Springer. 

PIECELIST=='KkLs' (zwei Gleichheitszeichen!) Das Diagramm ent-

hält genau einen weißen und schwarzen König sowie einen weißen 

Läufer und einen schwarzen Springer. 

• Die Position von Steinen im Diagramm kann auch abgefragt werden: 

POSITION='wTa1 wSb1 wLc1 wDd1' sucht Diagramme, in denen 

die genannten Steine exakt wie angegeben stehen. 

• Aber auch das Muster verschiedener Steine im Diagramm kann abge-

fragt werden:  

PATTERN='wTa1 wSb1 wLc1 wDd1' sucht Diagramme, in denen 

die genannten Steine exakt wie angegeben zueinander stehen. Das 

Muster kann aber über das Brett verschoben, gedreht oder gespiegelt 

sein. So findet diese Abfrage auch wTh5 wLh4 wSh3 und wDh2. Das 

bedeutet üblicherweise eine etwas längere Suchzeit. 

• Es kann auch nach Märchenfiguren gesucht werden: 

PIECE='Flamingo' sucht nach Aufgaben, die einen Flamingo enthal-



Suchen in der PDB Th. Brand Seite 12 von 16 

ten. 

HINWEIS  Die von der PDB erkannten Märchenfiguren finden sich in 

der Tabelle „Fairy Pieces“ die Sie über „Tables / Fairy Pieces“ errei-

chen oder direkt unter https://pdb.dieschwalbe.de/pieces.jsp. Die 

Tabelle enthält nicht nur eine Auflistung der unterstützten Märchen-

figuren, sondern auch deren Beschreibung, sowie eine eigene Such-

funktion. 

TIPP  Wenn Sie viel mit Märchensteinen arbeiten, halten sie auch 

diese Tabelle in einen eigenen Browser-Fenster geöffnet. 

• Auch in und nach Lösungstexten und Kommentaren kann gesucht 

werden: 

SOL='1. e4' sucht nach dem Schlüsselzug (Bauer) nach e4. 

HINWEIS  Beachten Sie, dass in der PDB zwischen Zugnummer und 

Zug stets (besser gesagt: „normalerweise“: Es gibt ein paar Ausnah-

men, aber die würde ich unter „Eingabefehler“ subsummieren) ein 

Leerzeichen steht, dies muss auch bei der Suche berücksichtigt wer-

den. 

SOLTEXT='Albino' Im Lösungstext kommt das Wort „Albino“ vor. 

COMMENT='Albino' Im Kommentartext kommt das Wort „Albino“ 

vor. 

Zum Schluss kommen wir zur vielleicht mächtigsten Suchmethode, nämlich 

über Keywords (Wir verwenden hier den englischen Begriff, da er auch in 

der deutschsprachigen PDB genutzt wird; das zugehörige Schlüsselwort ist 

K). Mit denen werden die Aufgaben charakterisiert, die wesentlichen 

Inhalte sind formalisiert angegeben, sodass man auf diese Weise Aufgaben 

zu einem bestimmten Thema bzw. Themenmix finden kann. 

HINWEIS  Beachten Sie dabei aber stets, dass die „Verschlagwortung“ nicht 

automatisch erfolgt, sondern durch den Erfasser einer Aufgabe oder einen 

späteren Kommentator erfolgt. Damit ist klar, dass längst nicht alle Aufga-

ben verschlagwortet sind – und auch Fehler bei der Verschlagwortung nicht 

ausgeschlossen sind. Mit dem letzten Hinweis sind echte Irrtümer und Feh-

ler gemeint, nicht, dass gelegentlich verschiedene Definitionen eines 

Thema-Keywords existieren, und dann unter den Spezialisten Mei-

nungsverschiedenheit herrscht, welche Definition denn nun „richtig“ sei. 

TIPP  Auch hier wieder die Empfehlung, die Tabelle der Keywords (zu 

erreichen im Menü über Tables / Keywords oder direkt über  

https://pdb.dieschwalbe.de/keywords.jsp) offen zu halten, wenn Sie damit 

intensiv arbeiten. 

https://pdb.dieschwalbe.de/pieces.jsp
https://pdb.dieschwalbe.de/keywords.jsp
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TIPP  Die Tabelle ist noch einmal unterteilt in „Märchenbedingungen“, 

„Themen“, Forderungen“ und „Beschreibungen“; es gibt aber auch eine 

Gesamtsicht über alle Keywords. 

HINWEIS  Wie bei der Tabelle der Märchenfiguren gibt es für die Keywords 

in den Tabellen auch Definitionen. Diese werden übrigens angezeigt, wenn 

Sie in der Anzeige der gefundenen Aufgaben auf ein Keyword klicken: Es 

öffnet sich ein kleines Fenster über der Aufgabenanzeige mit der Definition 

des Keywords. Klicken in dieses Fenster lässt es wieder verschwinden. 

Teilweise treffen Keywords natürlich auf eine große Anzahl von Aufgaben 

zu, sodass es gelegentlich wünschenswert und notwendig erscheint, die 

Suche weiter einzuschränken.  

Unter anderem damit werden wir uns im nächsten Kapitel beschäftigen.  
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Verfeinerungen der Suche 
 

Wir haben im vorigen Kapitel sehr viele unterschiedliche Arten der Su-

che kennengelernt und verschiedene Suchkriterium auch schon mit AND 

verknüpft.   

Die einfachen Suchen können wir aber nicht nur durch AND verbinden, 

sondern durch alle „Boole’sche Operatoren“ verknüpfen: 

• Für A AND B müssen sowohl A als auch B zutreffen (A AND B 

schränkt also A ein). 

• Für A OR B muss mindestens A oder B zutreffen, es dürfen auch 

beide sein (A OR B erweitert also A). 

• NOT A liefert genau dann einen Treffer, wenn A keinen liefern 

würde. 

Mit Klammern kann man Ausdrücke zusammenfassen und Prioritäten 

verändern:  

• AND bindet stärker als OR – das kann man mit Klammern ändern. 

• Beispiel 

A=='Brand' AND G='Retro' OR G='h#' ist gleichbedeutend mit 

(A=='Brand' AND G='Retro') OR G='h#', das aber ist deutlich 

unterschiedlich zu A=='Brand' AND (G='Retro' OR G='h#') 

Die letzte Abfrage führt zu deutlich weniger Treffern als die ersten 

beiden, denn sie sucht nach Aufgaben von Brand mit mindestens 

einem der Genres „Retro“ oder „Hilfsmatt“, während die ersten 

beiden Abfragen Brand’sche Retros oder irgendwelche (also alle…) 

Hilfsmatts als Treffer liefern! 

• In Abfragen können auch Platzhalter verwendet werden: 

o ‚%’ für eine beliebige (auch leere) Zeichenfolge:  

A='Br%d'  findet  Brede, aber auch Brand, Breede und Brenander 

o ‚_’ für genau ein Zeichen: 

A='M__er' findet z.B.  Maier, Mayer, Meier, Meyer, Moser 

HINWEIS  Diese Platzhalter funktionieren z.B. auch in der Suche 

der Albrecht-Zweizüger-Sammlung, die von Udo Degener betreut 

wird 

 (http://www.schach-udo.de/dab/daten.htm). 

o ‚[]’ findet eine Folge von Zeichen:  

A='M[ae][iy]er' findet Maier, Mayer, Meier, Meyer  

http://www.schach-udo.de/dab/daten.htm
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• Einschränkung der Keywords: 

o Suchen Sie etwa Aufgaben mit der Bedingung „Anticirce“, wo wer-

den Sie mit der Suche in der Forderung (STIP='Anticirce') 

fündig, nicht aber mit der Suche nach dem vielleicht erwarteten 

Keyword. Z.B. hinter dem Keyword 'Circe' verbirgt sich die 

beinahe komplette Circe-Familie. Anticirce kann man als Keyword-

Konstrukt K='Circe:Anti' angeben.  

Ähnlich kann man für verschiedene Keywords thematische Figuren 

angeben, z.B.  

o K='Pronkin:DT' Hier wird das Pronkin-Thema mit Dame und 

Turm nur gefunden, wenn die Steine in genau dieser Reihenfolge 

bei den Keywords zu der Aufgabe direkt hintereinander 

angegeben sind! 

o Damit ist klar: K='Pronkin:DT'  !=  K='Pronkin:TD' -- und bei 

beiden wird eine Angabe etwa von TLD in den Keywords einer 

Aufgabe nicht gefunden. 

o Statt dessen besser: K='Pronkin:D;T' Diese Trennung der Figu-

ren durch Semikolon mit der Bedeutung „oder“ findet alle drei 

Aufgaben. 

o Das funktioniert aber nicht bei mehrfachem Vorkommen einer 

Steinart: Für die Suche nach z.B. einem TT-Pronkin empfiehlt sich  

K='Pronkin:T%T' (findet auch TLT) 

o Will man allerdings Pronkins OHNE Damen suchen, so kann man 

abfragen: 

K='Pronkin:T;S;L' AND NOT K='Pronkin:D' 

• Abfragen weiterverwenden! 

o Beim Drücken auf „Start“ wird die letzte Abfrage wieder vorge-

schlagen. 

o Wollen Sie kompliziertere Abfragen ggf. auch später noch einmal 

verwenden, ggf. leicht modifiziert: Kopieren Sie Ihre Abfrage(n) 

einfach in eine reine Textdatei, dann können Sie später immer wie-

der darauf zugreifen.  

TIPP  Bauen Sie sich auf diese Weise eine eigene Bibliothek (auch 

komplizierterer) Abfragen auf. 

TIPP  Nutzen Sie hierfür einen reinen ASCII-Editor, nicht etwa 

Textverarbeitungsprogramme wie Word, die ggf die 'geraden' An-

führungsstriche in „schönere“ umwandelt – damit aber kommt die 

PDB nicht zurecht!  
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PDB Datenqualität verbessern 
 

Hier geht es nun darum, wie wir alle die Datenqualität der PDB verbessern 

können. Machen Sie mit bei der Weiterentwicklung der PDB! 

Dafür müssen Sie einen Account anlegen (benötigt einen Namen / 

Namenskürzel, Passwort und Mailadresse (für Rückfragen – und Passwort-

Reset      ); Datenschutz ist natürlich gewährleistet. 

Damit können Sie zunächst bestehende Probleme kommentieren. Wenden 

sie sich per Mail an Gerd Wilts, wenn Sie weitere Funktionen nutzen wollen: 

• Neue Probleme in die PDB aufnehmen 

• Bestehende Probleme korrigieren (z.B. Diagrammfehler) 

• Neue und bestehende Probleme verschlagworten, also Keywords 

(siehe die Keyword-Seiten…) passend ergänzen.  

Gerade der letzte Punkt ist extrem wichtig, da bei thematischen Suchen 

meist über Keywords gesucht wird – gefunden werden natürlich nur die 

Aufgaben, die mit dem Keyword versehen sind! 

Um die Mitarbeit bei der Weiterentwicklung und Pflege der PDB-Inhalte zu 

erleichtern, ist als Fortsetzung zu diesem Papier eine Einführung in die 

Bearbeitung geplant. 

 


